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Information Ermittelte Gefährdungen 
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Schutzziele / Anforderungen aus dem Regelwerk (nicht vollständig) Handlungsbedarf Risiko 2 
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DGUV Regel 
112-191 

 Fußverletzungen durch 
Herabfallen schwerer Teile 

 Sicherheitsschuhe zur Verfügung stellen und das Benutzen veranlassen 

 .................. 

 

 

 

    

DGUV 
Information 
209-005 

 Stolpern und Stürzen  Ordnung und Sauberkeit halten 

 Versorgungsleitungen möglichst von oben zuführen 

 Verkehrswege ausreichend beleuchten 

 Verkehrswege und Arbeitsplätze im Winter schnee- und eisfrei halten 

 .................. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

DGUV 
Information 
209-023 

DGUV Regel 
112-194 

 Schwerhörigkeit durch 
gehörschädigenden Lärm 

 Expositionsbeurteilung  

 Lärm durch technische Maßnahmen so weit wie möglich reduzieren 

 Lärmbereich kennzeichnen 

 Gehörschutz bereitstellen und das Benutzen veranlassen 

 bei Neubau Beratung über Raumakustik  

 .................. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

BGHM-I 101  Belastungen durch Zugluft, 
Kälte, Hitze (Ozon) oder 
Nässe 

 Umgebungstemperatur möglichst zwischen 17 und 26 

 unangenehme Zugluft vermeiden 

 Anlagen-/Gebäudetechnik richtig dimensionieren und betreiben  
(z.B. Klimaanlage, Lüftungs- bzw. Rohrquerschnitte) 

 bei Bedarf Schutzkleidung gegen Nässe und Kälte zur Verfügung stellen und 
Benutzung veranlassen 

 bei Bedarf zusätzliche Pausen 

 .................. 
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BGHM-I 101  unzureichende Beleuchtung  möglichst Tageslicht 

 flackernde Leuchtstoffröhren austauschen 

 Blendung vermeiden 

 für ausreichende Beleuchtung sorgen (abhängig von Arbeitsaufgabe und Alter 
der Mitarbeiter) 

 .................. 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

   

DGUV 
Information 
209-005 

DGUV 
Information 
208-020 

BGHM-I 101 

 Erkrankungen der 
Wirbelsäule durch Heben 
und Tragen schwerer Lasten 
oder ungünstige 
Körperhaltung 

 wenn möglich Transporthilfsmittel und Hubeinrichtungen verwenden oder mit 
mehreren Personen transportieren 

 ergonomische Arbeitsplatzgestaltung, z. B. durch höhenverstellbare 
Montagetische 

 wirbelsäulengerechtes Heben und Tragen (z.B. Kreuzgurt, Trageweste) 

 Optimierter Plattentransport (z.B. Tragegriffe/-zangen, Plattenroller/-
transportwagen) 

 .................. 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

   

DGUV 
Information 
209-022 

DGUV Regel 
112-195 

 Hauterkrankungen, -verletz-
ungen durch Umgang mit 
Arbeits- und Werkstoffen 

 Hautkontakt möglichst vermeiden  

 Hautschutzplan (Schutz, Reinigung, Pflege) erstellen und umsetzen 

 Schutzhandschuhe ggf. verwenden 

 .................. 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

DGUV 
Information 
209-005 

DGUV 
Vorschrift 3 

 Elektrische 
Körperdurchströmung 

 Fehlerstromschutzschalter (RCD früher FI) verwenden 

 elektrische Betriebsmittel entsprechend den Einsatzbedingungen einsetzen 

 Schutzkleinspannung oder Trenntrafo verwenden 

 Sichtkontrolle der elektrischen Betriebsmittel vor dem Benutzen 

 Reparaturen nur von Elektrofachkräften durchführen lassen 

 ................... 
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DGUV 
Information 
209-046 

DGUV 
Information 
205-001 

 Brand- und 
Explosionsgefahr 

 Bewertung im Rahmen des Explosionsschutzdokumentes 

 organisatorische Brandschutzmaßnahmen durchführen (Flucht-/Rettungspläne, 
Evakuierungs-/Löschübungen) 

 Zündquellen vermeiden (bspw. IP 54, Oberflächentemperaturbegrenzung), 
Rauchverbot 

 Feuerlöscher bereithalten 

 ................... 

 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

   

DGUV 
Information 
211-005 

DGUV 
Information 
211-010 

DGUV 
Vorschrift 38 

ArbMedVV 

 unzureichende Organisation  Verantwortungsbereiche (z.B. Aufsichtführender auf Baustelle, Vorgesetzte) und 
Weisungsbefugnisse festlegen 

 Unterweisen der Mitarbeiter (auch Zeitarbeiter) 

 Betriebsanweisungen insbesondere für Gefahrstoffe erstellen 

 Prüfen der Einrichtungen und Arbeitsmittel durch befähigte Personen 

 für Arbeitsaufgabe entsprechend körperlich geeignete (möglicherweise 
Eignungsuntersuchung bei Fahr-/Steuertätigkeiten, Arbeiten mit Absturzgefahr 
o.ä.) und qualifizierte Mitarbeiter einsetzen 

 Bei Zeitarbeitern konkretes Anforderungsprofil erstellen und 
Schnittstellen mit Verleiher (PSA, Arbeitsmedizinische Vorsorge) abstimmen 

 Erste Hilfe organisieren (Ersthelfer ausbilden, Erste-Hilfe-Material und 
Verbandbuch bereitstellen) 

 Ausreichend bemessene Verkehrswege freihalten 

 Bewegungsfreiheit am Arbeitsplatz mindestens 1,5 m² 

 Arbeitsmedizinische Vorsorge organisieren (z.B. Lärm, Vibration, Holzstaub, 
Lacke/Lösemittel, Bildschirmarbeitsplätze, biologische Einwirkungen) 

 .................. 

 

 
 

 

 

 

 
 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

   

Uwe.Wiegand
Logo ok August 2008



Arbeitsblatt: Gefährdungen und Schutzziele 
 

 
2 Beurteilen Sie das Risiko mit den Schutzmaßnahmen, die zum Zeitpunkt der Beurteilung wirksam sind 
3 Formulieren Sie auf der Maßnahmenliste die von Ihnen durchzuführenden Schritte zum Erreichen der Schutzziele 
 
BGHM 14.06.17 

Seite 4 von 4 
Allgemeine Gefärdungen_S 

 

 
 

Branche: Schlosserei Allgemeine Gefährdungen* Blatt-Nr. 

* Arbeitsblatt nur gültig in Verbindung mit der „Maßnahmenliste“  

Information Ermittelte Gefährdungen 

(Beschreibung) 

Schutzziele / Anforderungen aus dem Regelwerk (nicht vollständig) Handlungsbedarf Risiko 2 

ja 3 nein 

g
ro

ß
 

m
it
te

l 

k
le

in
 

DGUV 
Information  
206 006 

DGUV 
Information 
206 007 

BGHM-FI 
0052 

 psychische Belastung und 
negative Beanspruchung 

Arbeitsaufgabe 

 verlässliche und ausreichende Informationswiedergabe 

 klare Kompetenzen und Verantwortlichkeiten 

 für Arbeitsaufgabe geeignete Mitarbeiter einsetzen (Unter-/Überforderung) 

 Vermeiden von einseitigen sich oft wiederholenden Tätigkeiten 

 Handlungsspielraum bzgl. der zu erledigenden Aufgaben (Reihenfolge, Methode) 

 Wechsel zwischen vorbereitenden, ausführenden, kontrollierenden Handlungen 

Arbeitsorganisation 

 verlässliche Arbeitszeiten und Einkommen 

 störungsarme Organisation der Arbeitsabläufe 

 Unterstützungsmöglichkeiten durch Kollegen/Vorgesetzte 

Soziale Beziehungen 

 Kollegiales, gerechtes Miteinander/Fairness ohne häufige Streitigkeiten/Konflikte 

 regelmäßiges Feedback/Anerkennung/Wertschätzung durch Vorgesetzte 

 Qualifizierung von Führungskräften 

 .................. 
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Mitgeltende Unterlagen:  Betriebsanweisung  Bedienungsanleitung Wo befinden sich diese: .Betriebsleiter 
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